
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
 
Multidisziplinäre Tagung  
Perspektiven gewinnen – Zukunft gestalten  
Die Logotherapie und Existenzanalyse Viktor E. Frankls  
im Dialog mit Forschung, Praxis und Gesellschaft 
 
3.-5. Oktober 2019, Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
 
 
Im Fokus der multidisziplinären Tagung stehen die Logotherapie und Existenzanalyse (L-EA) 
Viktor E. Frankls und ihre Impulse für aktuelle Fragestellungen in Forschung, Praxis und 
Gesellschaft. 70 Jahre nach der philosophischen Dissertation des Neurologen und 
Psychiaters Frankl blicken wir auf Zukunftsperspektiven für und durch seinen spezifischen 
Ansatz, den der Holocaust-Überlebende nicht müde wurde, als Basis für die Antworten auf 
die Fragen, die das Leben dem Einzelnen als Individuum wie Teil der Gesellschaft stellt, zu 
vertreten. Drei Tage lang werden Vorträge, Workshops und Podiumsdiskussionen zu 
Perspektivenaustausch und Dialog zwischen Disziplinen und Professionen einladen.  
 
 
 



	

Vorträge (u.a.) 
 
 

Sr. Liliane Juchli: Gesundheit ist die Kraft, mit der Realität zu leben 
Vortrag und Interview mit der Verfasserin der „Juchli-Bibel“, dem Standardwerk für die Pflege-ausbildung 
im deutschsprachigen Raum und erst kürzlich mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Das 
Interview führt: Dr. Boglarka Hadinger, Tübingen/Wien 
 

Dr. Heinrich Anker (Lyss, CH): Unsere Zukunft ist (wirtschafts-)ethisch oder gar nicht. Das wegweisende 
Werk zweier großer Wiener: Viktor E. Frankl und Peter F. Drucker 
 

Prof. Dr. Karlheinz Biller: Kann sich der Schüler selbstorganisiert bilden? 
 

Dr. Nina Bürklin (München): Verbundenheit als Krisenprävention – Neue Perspektiven im Spannungsfeld 
von Logotherapie und Pop-Kultur 
 

Sandra Degenhart (Karlsruhe): Würde im Pflegeheim? Die Perspektive der L-EA Viktor Frankls 
 

Dr. Boglarka Hadinger (Tübingen/Wien): Die Themen der Zeit sind lösbar! 
 

Dr. Nari Heitkamp (München): Sinnstiftende Lebensbereiche von Eltern in der Kinderpalliativmedizin 
 

Prof. Dr. Wolfram Kurz (Tübingen/Wien): Sinn suchen, Sinn entdecken, Sinn verwirklichen – eine 
logotherapeutische Taxonomie 
 

Prof. Dr. Eva Marsal (Karlsruhe/Warschau): Sinn-Vakuum versus Sinnhaftigkeit. Die narrativen 
Bildaussagen der Jugend-Kunst-Plakate „Demokratie in 100 Jahren“ im Blicklicht von Viktor Frankls 
Existenzphilosophie 
 

Gisa Oechsle (Nürnberg): Worauf schaue ich?! – Das „Person-Sein“ nach Frankl verändert die Perspektive 
des Menschen. Grundlagen und Bedeutung der Wertorientierten Persönlichkeitsbildung 
 

Ulrich Oechsle (Nürnberg): Resilienz: Die menschliche Fähigkeit, wechselnde, stressreiche und belastende 
Situationen sinnvoll meistern zu können 
 

Sabine Rettinger (Karlsruhe): Interkulturalität und Empathie als Entscheidung im Kontinuum zwischen 
Freiheit und Ver-Antwortung – Perspektiven der L-EA Frankls für eine pluralistische Gesellschaft 
 

Cornelia Schenk (Augsburg): Niemals war mehr Anfang als jetzt! In uns und anderen die Hoffnung wecken 
- eine zukünftige Kernkompetenz der Logotherapie? 
 

Dr. Corinna Schmohl (Stuttgart): Hoffnung und Lebenssinn bei älteren Patienten und Patientinnen. 
Wahrnehmungen und Reflexionen aus der Krankenhausseelsorge an einem Krankenhaus der 
Maximalversorgung in Deutschland 
 

Constanze Scholzgart (Tübingen): Perspektive Zukunft - auch am Lebensende? Impulse der L-EA in 
der hospizlichen Begleitung 
 

Dr. Marianne Soff (Karlsruhe): Das Wesentliche erkennen! Prägnanz und Kohärenz als Sinn-stiftende 
Ordnungsprinzipien 
 

Dr. Bernhard Sokol: Der ungezügelte Kampf um die Macht als Phänomen der Zeit und Viktor Frankls 
Beschreibung dessen als „Pathologie des Zeitgeistes“ 
 

Dr. Regina Speck (Karlsruhe): „Der Rede wert!“ – Das Sprechen über Religion zwischen öffentlicher 
Darstellung und persönlicher Zurückhaltung 
 

Dr. Peter Suchla (Ehingen): Wie man Heilungsprozesse mental unterstützen kann -Konsequenzen aus den 
Erkenntnissen der neueren Hirnforschung. Eine Falldarstellung 
 

Dr. Otto Zsok (Fürstenfeldbruck): Die heilende Wirkung meiner Lebensbilanz 
 
  



	

 
Workshops 
 
Fr. 4. Oktober 2019  
 

Perspektive Pädagogik: 
Logotherapie und Pädagogik (A. Rücker, Gaildorf) 
 

Perspektive Wirtschaft und Arbeitswelt: 
Zukunftsperspektive New Work – Transformation der Arbeitswelt aus Perspektive der Logotherapie (E. 
Berchtold & A. Hansen, Augsburg) 
 

Perspektive Wertimagination: 
Mit inneren Bildern Perspektiven gewinnen (U. Oechsle, Nürnberg) 
 

Perspektive Hoffnung: 
Beziehungen als Quelle der Hoffnung (N. Palombo, Fürstenfeldbruck) 
 

Perspektive Achtsamkeit: 
Logotherapeutische Meditation (M. Kargl, München) 
 

Perspektive Klang & Sinn: 
Wie Klangerleben persönliches Wachstum und Sinnerfahrung ermöglicht und neue Perspektiven schafft 
(E. Zimmermann, Gunzenhausen) 
 

Perspektive Sinnfindung im Alter: 
Erfolgreich(es) Alter(n): Sinn schlägt Glück. Die Bedeutung von Generativity (Dr. R. Mayer-Stierle & S. 
Rettinger, Karlsruhe) 
 
 
Sa. 5. Oktober 2019  
 

Perspektive Pädagogik: 
Perspektive Kindheit – durch meine Haltung ihre Zukunft gestalten und eigene Selbst-wirksamkeit 
erfahren (A. Gawron, Mainz) 
 

Perspektive Coaching: 
Coaching aus dem Blickwinkel der Logotherapie (J. Heiland & G. Schmidt, Ratingen) 
 

Perspektive Wertimagination: 
Impulse für einen  Perspektivwechsel  - Wertimagination in der Praxis  (M. Van Cappellen, Bonn) 
 

Perspektive Hoffnung: 
Plötzlich wird es wieder hell und weit – Wertfühlen belebt die Hoffnung (G. Oechsle, Nürnberg) 
 

Perspektive Persönlichkeitsbildung: 
Die heilende Wirkung meiner Lebensbilanz (Dr. O. Zsok, Fürstenfeldbruck) 
 

Perspektive Interkulturalität: 
Perspektiven der Logotherapie und Existenzanalyse für den interkulturellen Kontext (H. Zorn, Amsterdam) 
 

Perspektive Zukunft: 
Sinn suchen, Sinn entdecken, Sinn verwirklichen – eine logotherapeutische Taxonomie in praktischer 
Umsetzung  (Prof. Dr. W. Kurz, Tübingen/Wien) 
 

Perspektive Medizin & Pflege: 
Bedeutung von Werten, Sinn und Hoffnung  in Pflege und Begleitung  (M. Podbiel, Dülmen) 

 
 

Fortbildungspunkte bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg sind beantragt.  
Die DGLE attestiert ihren Mitgliedern 20 Fortbildungspunkte für die Tagung.  



	

 
Abendprogramm 
 
Donnerstag 3.10.2019 
 
Nach einem abwechslungsreichen Programm an Plenarvorträgen wird es am ersten Abend der 
Tagung einen Empfang mit Abend-Buffet sowie anschließendem Konzert und Textrezitation geben. 
 
Chotsch aus Freiburg 
 
Neben ihrem abwechslungsreichen musikalischen Repertoire spielen Chotsch aus Freiburg ein 
Programm, das Musik und Geschichten verbindet: "Klezmer - Lieder und Geschichten". Hier 
verbinden sich auf wunderbare Weise die liebenswerten und kauzigen Figuren aus Geschichten von 
Siegfried Lenz ( "So zärtlich war Suleyken"), aus skurrilen Texten und alten Erzählungen mit den so 
lebensfrohen und auch tief melancholischen Stimmungen des Klezmers. Diese Musik wurde 
traditionell auf Festen gespielt. Tanzmusik, in deren Rhythmen und Tonführung der Orient anklingt. 
Die jiddischen Lieder wiederum erzählen vom Leben, Lieben und Leiden der Menschen ihrer Zeit. 
Chotsch greift diese Musik auf, mischen manche mit modernen Elementen, während andere in der 
unverkennbaren eigenen Interpretation erklingen. Aber alle klingen sie nach "CHOTSCH", dem 
warmen Klarinettenton von Robert Dietrich, dem Kontrabass-Groove von Reinhold Prigge, dem 
rhythmisch versierten Gitarrenspiel von Moise Schmidt und seiner ausdrucksstarken Stimme. Zum 
Abschluss des ersten Tagungstags beschenken sie uns mit ihrem abwechslungsreichen Repertoire 
aus Sehnsucht, Melancholie und purer Lebensfreude. 
 
 
 
Freitag 4.10.2019 
 
Am zweiten Abend der Tagung gibt uns ein Gast die Ehre, der wir aktuell in vielen Medien begegnen. 
Die junge Frau ist 28 Jahre alt, gerade dabei, ihr Jura-Studium zu beenden und hat sich ein großes 
Ziel vorgenommen: Die gesetzliche Regelung in Deutschland, was die rechtliche Situation von 
Prostitution betrifft, in Abgleich mit europäischem und internationalem Recht als gesetzeswidrig 
erklären zu lassen. Vor allem aber auf die Situation vieler davon täglich Betroffener in Deutschland 
aufmerksam zu machen. Dabei weiß die Aktivistin und gern gesehene Rednerin auf Kongressen, 
wovon sie spricht: Sie zählt zu den sog. Survivern von Prostitution und macht sich, gemeinsam mit 
anderen Survivern, für die Abschaffung der Prostitution in Deutschland stark. Am zweiten Abend der 
Tagung spricht Sandra Norak in einem Podiumsgespräch mit Dr. Boglarka Hadinger, Leiterin des 
Instituts für Logotherapie und Existenzanalyse Tübingen/Wien und gewährt uns Einblick in eine 
Welt, die parallel zu der Welt existiert, die den meisten von uns vertraut ist.  
Eine Gymnasiastin lernt im Netzt einen einfühlsamen jungen Mann kennen und verliebt sich in ihm. 
Sie bricht die Schule ab, zieht zu ihm und entdeckt Schritt für Schritt die Realität: Der junge Mann ist 
gar nicht so jung, die „Wohnung“ ist ein Bordell, er ist Zuhälter und erwartet, dass sie durch 
ihre „Arbeit“ seine Finanzen in Ordnung bringt. Erst tut sie es aus Liebe, dann aus Angst. Sechs Jahre 
lang arbeitet das Mädchen als Prostituierte für diesen Zuhälter. Heute ist Sandra Norak 28 Jahre alt, 
angehende Juristin mit dem Schwerpunkt internationales Recht: Durch ihre Arbeit will sie die 
Legalisierung der Prostitution abschaffen.  
Wie hat sie den Ausstieg geschafft? Was hat ihr geholfen? Sandras Einsichten dienen als Prophylaxe 
für junge Menschen und als Wegweiser für alle, die einen Weg in und durch das Leben finden wollen.   
 
Sandra Norak im Gespräch: In Notzeiten werden Helden geboren 
Das Gespräch führt: Dr. Boglarka Hadinger (Tübingen/Wien) 
 



	

 
Zeitlicher Rahmen 
 
Die Tagung beginnt am Donnerstag-Nachmittag, 03.10.2019, um 14:00 Uhr im Anne-Frank-Haus, 
Moltkestraße in Karlsruhe, vis-à-vis der Pädagogischen Hochschule. Nach einem 
abwechslungsreichen Programm an Plenarvorträgen wird es anschließend einen gemeinsamen 
Empfang mit Abend-Buffet sowie anschließendem Konzert und Lesung geben. An den folgenden 
beiden Tagen können aus insgesamt 15 Workshops zwei ausgewählt sowie zahlreiche Vorträge 
besucht werden. Die Tagung endet am Samstagnachmittag, 05.10.2019 um 14:30 Uhr. 
 
Weitere tagesaktuelle Informationen zum Programm unter: 
www.ph-karlsruhe.de/perspektiven2019  
 
 
Tagungsort 
 
Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
Campus Bismarckstraße 
Bismarckstraße 10 
76133 Karlsruhe 
 
Anfahrt 
 
Mit der Bahn 
Karlsruhe ist mit der Bahn leicht zu erreichen. Hier treffen die ICE-Strecke Hamburg - Frankfurt - Basel und die Ost-
West-Verbindung Karlsruhe - Stuttgart - München aufeinander. Genaue Abfahrts- und Ankunftszeiten erfahren Sie bei 
der Deutschen Bahn AG. 
Vom Hauptbahnhof (Bahnhofsvorplatz) mit der Straßenbahn bis Haltestelle Europaplatz (Kaiserstraße oder 
Karlstraße), von dort aus nur wenige Minuten Fußweg in nördlicher Richtung. 
  
Mit dem Auto 
• Von Nordwesten (Köln) linksrheinisch A61 bis Ludwigshafen, am Hockenheimer Dreieck auf die A6 Richtung 

Nürnberg, am Walldorfer Kreuz auf die A5 Richtung Karlsruhe. 
• Von Norden (Frankfurt) auf der A5 Richtung Karlsruhe und Basel. 
• Von Osten (Stuttgart) A8 bis Dreieck Karlsruhe, weiterer Verlauf A5 Richtung Frankfurt. 
• Von Süden (Basel) auf der A5 Richtung Karlsruhe und Frankfurt . 
• Von Westen (Saarbrücken) auf der A6 bis Kreuz Frankenthal, dann A61 Richtung Ludwigshafen, am Hockenheimer 

Dreieck auf die A6 Richtung Nürnberg, am Walldorfer Kreuz auf die A 5 nach Karlsruhe. 
  



	

 
Anmeldung 
 
Die Tagungsgebühr ist bis zum 10.07. im Rahmen eines Frühbucher-Tarifs vergünstigt. Aber auch danach 
gibt es noch die Möglichkeit, zu einem günstigen Gesamttarif das volle Programm an drei Tagen bestehend 
aus mehr als  20 Vorträgen und 15 Workshops, aus denen nach thematischem Interesse ausgewählt werden 
kann, auszusuchen. Die Abendveranstaltungen am Abend des 3. und 4. Oktobers inkl. Empfang mit 
Abendbuffet sind im Gesamttarif enthalten.  
 

 
 

 Standard-
Tarif 

Studierende* / 
Auszubildende, 
Mitglieder der 
DGLE und GLEP 
(*anderer 
Hochschulen) 

Angehörige der 
PHKA  
(Studierende & 
Beschäftigte) 

Tagungsgebühr für alle 3 Tage 
(inkl. aller Abendveranstaltungen, 
Workshops und Pausenverpflegung) 

115 EUR 85 EUR 0 EUR 

Frühbucher-Tarif  
(bei Buchung bis 10.07.) 

95 EUR 65 EUR 0 EUR 

Abendprogramm 3.10. 
 
Empfang  
(18:30-19:30 Uhr) 
Konzert: Klezmer und 
Geschichten von Siegfried Lenz 
(19:30 Uhr: „Chotsch“) 

im Gesamt-
betrag 
enthalten 

im Gesamt- 
betrag enthalten 

15 EUR 


